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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . Vsiähr - ,
licher Abonnementspreis 1 Mk.

SS Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter st raße

Nr . 8.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

SO Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Bremen:

Herren E . Schlotte und
W . Scheller.

für Stadt Land.
Zeitschrift für oldenüurgifche Gemeinde- und Landes -Jnteressen.

161. Aldenburg, Dienstag , dm 14. Juli 1891. XXIV . Jahrgang.
** Das Ende der politischen Kaiser-Reisen

dieses Sommers.
Kaiser Wilhelm hat England wieder verlassen, und damit

haben die Sommerreisen des Monarchen, soweit sie einen
offiziellen oder politischen Anstrich haben, ihr Ende erreicht.
Der Kaiser tritt nunmehr die seiner persönlichen Erholung
gewidmete Nordseereise an, die sich hauptsächlich im Gebiete
der norwegischen Gewässer bewegen wird . Schon seit dem
Antritt der Regierung hat der Kaiser diese hohen nordischen
Gegenden ausgesucht, reich an Naturschönheiten, reich auch
an einfachen, treuherzigen Menschen, denen aber der alte
Nordlandsstolz noch in vollem Maße innewohnt, und die
alles eher thun würden, als einen Gast, der sich und seiner
Erholung leben will, zu belästigen, und selbst , wenn dieser Gast
einKaiser ist . Es ist zweifellos, daß die persönlicheUngezwungen¬
heit , welche der Kaiser im hohen Norden genießt, der Mangel
aller steifen Etikette mit die Hauptursache ist , weshalb der
Monarch sich immer wieder in jene Regionen hingezogen
fühlt, wo er als einfacher Mensch leben und den Herrscher
und Potentaten völlig vergessen kann. Zudem ist der be¬
kannten Neigung des Kaisers für das Meer hier der weiteste
Spielraum geboten, die kräftige Seeluft stärkt die Nerven
und frischt die durch anstrengende Wochen ermüdeten Kräfte
von neuem wieder auf . Wenn man mit Recht sagt , daß
nichts schwerer zu ertragen ist , als eine lange Reihe von
guten Tagen, so kann das vor allem der Kaiser nach seinen
Besuchen in Holland und England sagen. Seitdem er den
Boden von Amsterdam betreten und sich dann von dort über
Rotterdam nach England begeben hat, haben dis Feste aller
Art kein Ende mehr genommen, und besonders in London ist
auf Befehl der Königin Victoria ein Glanz und ein Luxus
entfaltet worden, der in der Geschichte der modernen Hof¬
festlichkeiten unerreicht dasteht, und den sich auch nur die
sparsame Königin Victoria , die reichste Fürstin der Welt,
gönnen kann. Die englische Königin und die Londoner Be¬
völkerung, vertreten durch die Behörden der City of London,
haben sich bei diesem Kaiserbesuch in ganz außerordentlichem
Maße angestrengt. Man hat offenbar mit voller Absicht
zeigen wollen, daß der Besuch des deutschen Kaiserpaares
außerordentlich wohlthuend berührt ; sonst hätte man nicht
gerade Millionen auszugeben brauchen, sondern sich mit
etwas weniger begnügen können. Charakteristisch ist das
Zustandekommender großen Freiwilligsn -Paradevor demKaiser.
Viele Mitglieder der Freiwilligen - Armee sind Arbeiter und
Angestellte ; aber um ihnen die nötige freie Zeit zu geben,
haben bereitwillig zahlreiche große Geschäfte den Betrieb ge¬
schlossen. Viel wichtiger noch als all' dieser äußere Glanz
und Prunk ist die offenkundige Herzlichkeit des Willkommen¬
grußes, welche die niederländische und die britische Bevölke¬

rung den deutschen Majestäten entgegengebracht hat . Diese
Kundgebung der wahren Volksgesinnung ist mehr wert , wie
Gold , sie zeigt , daß der deutsche Name sich immer mehr gute
Freunde erwirbt , daß die fremden Nationen in Deutschland
einen friedliebenden Staat , in dem Kaiser einen Herrscher
sehen , der seine ganze Kraft in den Dienst des Friedens stellt.

Gerade da heute in den friedensfeindlichenStaaten fort¬
während auf die Volksleidenschaft hingewiesen und diese aus¬
gespielt wird gegenüber den friedensfreundlichen Faktoren , ist
es von Bedeutung, daß auch in den nicht direkt in Frage
kommenden Staaten die Bevölkerung sich kräftig über ihre
wahre Gesinnung ausspricht . Große praktische Erfolge in
der Auswärtigen Politik hat der Kaiser wohl ebenso¬
wenig wie in England , in Holland erzielen wollen.
Holland konnte für solche Fragen überhaupt nicht in
Betracht kommen und mit England sind in diesem Punkte
keine ellenlangen Verhandlungen mehr nötig . Wenn es sich
auch manche Engländer noch nicht recht eingestehen wollen,
so ist es doch wahr , daß England's Gedeihen vom Gedeihen
des Friedensbundes abhängt . Großbritannien braucht den
Friedensbund mindestens ebenso notwendig, wie der Friedens¬
bund England . Aber wenn es sich darum handelte, die all¬
gemeine und wirtschaftliche Freundschaft Deutschlands mit
wichtigen Handelsländern zu bekräftigen, ganz Europa zu
zeigen , daß Deutschland nicht allein auf seine politischen
Bündnisse angewiesen ist, sondern auch außerdem noch zahl¬
reiche gute Freunde hat , dann ist dies Ziel durchaus erreicht
und weiter hat diese Reise abermals den deutschen Namen
im Auslande in hohem Maße populär gemacht , der deutschen
IndustriewesentlichenNutzen verschafft . Das sind die wahren,
weil praktischenErfolge der letzten Kaiserreise, Kaiser Wilhelm
kann damit zufrieden sein und noch vielmehr das deutsche Volk.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 14 . Juli.
— Das Münchener Organ des Abg. von Volkmar,

die „Münchener Post, " führt eine heftige Sprache gegen die
obersten sozialdemokratischen Parteiführer, welche Stellung
gegen die bekannten Vollmar 'schen Reden genommen haben.
Es wird bemängelt , daß sich der sozialdemokratischePartei-
Vorstand durch Zuschriften vom Ausland zu einer Erklärung
gegen Vollmar habe drängen lassen . Ueber Liebknecht wird
gesagt, bei ihm sei eine derartige Ausdrucksweise, daß Voll¬
mar dummes Zeug gesprochen habe, nichts Ungewöhnliches.
Vollmar werde sich also wohl kaum besonders beleidigt fühlen
können, er wolle den Parteiveteranen auch die liebgewordene
Unart nicht abzugewöhnen suchen . Derlei Auslassungen be¬
wiesen nicht nur schlechten Geschmack , sondern auch sachliche
Schwäche und Mangel an überzeugenden Gründen.

— Es heißt, daß der Regierungspräsident Graf Wilhelm
Bismarck in Hannover demnächst seinen Abschied zu nehmen
beabsichtige. Der zweite Sohn des früher» Reichskanzlers
soll angeblich die Verwaltung von Varzin übernehmen, während
der älteste Sohn, Graf Herbert Bismarck, zunächst das
Familienstammgut Schönhausen übernehmen würde . Wir ver¬
zeichnen dieses Gerücht ohne jede Gewähr.

— Die unhaltbaren Zustände der bayerischen Eis en-
bahnen , wie sie anläßlich des jüngsten Eisenbahnunglücks
bei Eggolsheim allseitig, auch von Münchener Blättern, ge¬
schildert worden sind , scheinen der bayerischen Regierung die
Ueberzeugung beigebracht zu haben, daß es so wie bisher
nicht weiter geht . Wie nämlich der „Fränkische Kurier"
meldet, wird die bayerische Regierung von dem Landtage,
welcher auf den 24 . September einberufen werden soll, 22
Millionen für Eisenbahnbauten verlangen . Hoffentlich werden
aber nicht nur die Mängel in den Bauten , sondern auch
diejenigen in der Verwaltung beseitigt!

— Die Ziehung der ersten Klaffe der Lotterie zur
Bekämpfung des Sklavenhandels in Ostafrika erfolgt
vom 12 . bis 15 . Oktober d . I ., während die zweite Klasse
am 19 . Dezember und an den darauf folgenden Tagen gezogen
wiro . Zur Verlosung gelangen ausschließlich Geldgewinne;
letztere sind ohne jeden Abzug zahlbar . In der ersten Klaffe
werden 5910 Gewinne mit 925,000 Mark und in der zweiten
Klaffe 13,020 Gewinne mit 3,075,000 Mark gezogen . Die
Hauptgewinne betragen 600,000 Mark , 300,000 Mark,
150,000 Mark , 125,000 Mark, 100,000 Mark u . s. w.

— Hauptmann Freiherr von Gravenreuth , der sich am
6 . d . Mts . von Hamburg aus nachKamerun eingeschifft,
hat sich vor seiner Abreise über die Schritte , die er in seinem
neuen Wirkungsfelde zuerst ergreifen wird, dahin geäußert,
daß dies ganz von den Zuständen, die er bei seiner Ankunft
dort vorfindet, abhängt . Sollten die Kräfte , die Dr . Zintgraff
zur Züchtigung des Häuptlings Basuti , durch dessen Leute
bekanntlich Leutnant Spangenberg und Expsditionsmeister
Huwe ermordet wurden und den uns befreundeten Boli - und
Wei-Leuten so schwere Verluste zugefügt wurden, nicht aus¬
reichen, so wird er die Züchtigung sofort selbst übernehmen.
Zu diesem Zwecke will er eine starke Expedition ausrüsten.
Dieselbe wird durchweg mit Mauserbüchsen und mit
einer Maximkanone bewaffnet sein ; sie wird aus Wei-
leuten bestehen und sich vom Viktoria aus über Barambi-
station, Sta -Fotabe , Balistation nach Berabe begeben. Sollte
dies jedoch nicht nötig sein, so unternimmt Hauptmann von
Gravenreuth eine Expedition in das südlicheGebiet, die haupt¬
sächlich eine genaue Grenzregulierung zwischen Deutschkamerun
und dem französischen Kongo bezweckt . Da, wie kürzlich
französische Blätter meldeten, die französischenExpeditionen
unter Crampel hezw . Fourneau nach dem oberen Laufe des
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Des Südens Sonne.
Eine Geschichte aus dem südlichenVolksleben vonFritz Holder.

(Schluß .)
Pietro glaubte wahnsinnig zu werden bei diesem Blick.

Der Leutnant war ein sehr schmucker Mann und jetzt wurde
Santuzza auch wirklich dunkelrot unter seinen scharfen Augen.
» Sag ' mal, Santuzza , ist das wirklich wahr mit dem Gelds ? "

„Ganz, — ganz, — gewiß," brachte endlich stockend
das Mädchen hervor . Aber sie wagte es nicht, den Forschen¬
den anzusehen.

„ Also ganz gewiß," sagte der Offizier, immer noch seinen
sichten Ton beibehaltend, der Pietro erbeben machte. „Run,
einem so hübschen Gesicht muß man glauben . Aber wie
wäre es, Santuzza , wenn ich einen Kuß als Draufgeld und
Bürgschaft bekäme . Kannst es ruhig thun , der Pietro sieht
es ja !"

Aber nun war es mit des Burschen Geduld ganz und
gar vorbei . Er riß das Mädchen zu sich hierüber und rief
zornglühend: „ Wagt es noch einmal, sie anzufaffen, und
wein Messer - " Damit hatte er ein Messer vom Tische
gerissen , die Klinge blitzte im Sonnenlichte.

Wie mit Zauberkraft war in diesemMoment des Offiziers
lächelndes Gesicht verändert . Hart und streng blickte epMin
sich , seine Hand hatte den am Degengurt hängenden Revolver
ergriffen.

„ Genug des Scherzes, Pietro , wenn Du geglaubt hast,
mich zum Besten haben zu können , dann suche Dir einen
andern aus . Du bist mein Gefangener, wage keinenWider¬
stand, die ganze Hütte ist von meinen Leuten umgeben, es
konnte Dir nur schaden .

"
Ein gellender Pfiff, und während Pietro zurücktaumelte,

orang ein halbes Dutzend Bewaffneter ein ; im Nu war
der Arrestant gefesselt , er hatte keinen Widerstand gewagt,

der ja auch ganz nutzlos
'

gewesen wäre . Dann fand eine
genaue Durchsuchung der Hütte statt , die Kellertreppe wurde
entdeckt und bald lagen die geschmuggelten Waren vor dem
Offizier ausgebreitet . Er besah sie flüchtig.

„ Du bist ein dummer Teufel gewesen , Pietro," sagte
er dann , in einen gemütlichen Ton zurückverfallend. „ Für
fünfhundert Lire hast Du dies alles an's Land bringen
wollen? Dein Auftraggeber hätte Dir das Doppelte geben
können und würde noch viel verdient haben. Wem gehören
die Waren ?"

Pietro schwieg . Wieder kam eine Aufforderung, zu
sprechen : „ Ich sag 's nicht ! " beharrte er. „ Gut, dann lasse
es . Du besinnst Dich wohl später eines Besseren," sagte
der Leutnant . „Ihr , Giuseppina , und Du, Santuzza , könnt
vorläufig hier bleiben ; Ihr werdet später in der Sache noch
vernommen werden. Ich werde sehen , was ich für Euch
thun kann, aber merkt Euch den Fall .

"
Damit zogen die Beamten von dannen, den gefangenen

Pietro mit sich führend . Mutter und Tochter blieben allein
zurück , jammernd und weinend, sich und alle Welt ver¬
wünschend.

„ Höre, Santuzza ! " sagte Mutter Giuseppina , plötzlich
etwas ruhiger werdend. Das Mädchen horchte auf.

„Willst Du warten bis der Pietro wieder frei kommt
aus dem Gefängnis ? Darüber können ein paar Jahre ver¬
gehen .

"
„Ich werde warten , und wenn ich zehn Jahre auf ihn

warten müßte," sagte Santuzza schluchzend . „Ich habe ihm
mein Wort gegeben.

"

„Du bist eine Närrin," sagte Giuseppina weise . „ Du
hast versprochen, ihn zu heiraten und das sollte spätestens in
einem Jahre sein. Seinetwegen zur alten Jungfer zu
werden, das hast Du ihm nicht versprochen.

"

„ Er wird es aber denken , daß ich auf ihn warten werde,"
protestierte Santuzza.

„ Das glaubst Du," lachte die Alte, „ Du mit Deinen
achtzehn Jahren. Ich bin bald fünfzig und weiß besser Be¬
scheid in der Welt als Du. Wenn er aus dem Gefängnis
zurückkommt , dann wird er Dich sehen , er wird aber auch
andere sehen, die dann so jung sind , wie Du heute bist . Und
was glaubst Du wohl, was er sagen wird, wenn er dann
andere mit Dir vergleicht, he ? "

„Er hat mich lieb und wird mich auch dann noch lieb
haben," meinte Santuzza zuversichtlich . „Er hat es mir ge¬
sagt und wird sein Wort halten .

"

„Du bist nicht gescheidt , jetzt ist nicht mit Dir zu reden.
Aber das sage ich Dir : Wenn Pietro Dich später auch noch
lieb haben mag, lange dauert es dann gewiß nicht mehr.
Siehst Du, der Tenente Luigi, des Verwalters Sohn vom
großen Gute , mag Dich gern leiden, sehr gern, ich habe es
lange gemerkt, denk ' an den Pietro, so viel Du willst, aber
heirate den Luigi . Das habe ich gesagt, und das über¬
lege Dir ! "

Pietro hatte durch sein ungestümes Wesen seine Sache
sehr verschlimmert ; es war ihm auf dem Transporte zur
Stadt gelungen, einen Angriff auf den Tenente Luigi zu
machen. Der Tenente ward verletzt, nicht schwer gerade,
aber auch nicht leicht, und dieser Umstand fiel schwer zu Un¬
gunsten des Angeklagten ins Gewicht. Das Urteil lautete
auf zehn Jahre Kerker . Giuseppina und ihrer Tochter war
nichts nachzuweisen, da die beiden, deren Aussagen hier in
Betracht kamen, der Tenente Luigi und Pietro, in gleicher
Weise bemüht waren , die Frauen zu entlasten. So «änderte
Pietro in den Kerker , die Frauen kehrten in ihren Ort zurück.

Die Zeit und die Zureden ändern gar manches ; auch
Santuzza entging dieser Beeinflussung nicht. Der Angriffs
Pietro's auf Luigi war von ihr entschieden gemißbilligt, und



Nbangi- Flusses gänzlich gescheitert find, will Gravenreuth allen
weiteren Unternehmungen zuvorkommen und die Route Gr.
Batanga —Wunafirra — Jaunda - Station—Makung — Gazza
einschlagen, von hier durch unerforschtes Gebiet bis an den
Ubangi-Fluß marschieren, hier die Grenzen laut Vertrag
mit Frankreich vom 24. Dezember 1885 feststellen , dann dis
des Kongostaates oberhalb der Dua- Stromschnellen (nördlich
vom Kongo) . Ueber seinen Rückmarsch sind keine festen
Pläne gemacht.

— Die amerikanische Regierung hat offiziell in
Paris und Berlin ansragen lassen , unter welchen Bedingun¬
gen die Einfuhr des nordamerikanischsn Schweinefleischesin
Frankreich und Deutschland wieder gestattet werden würde.
Es finden jetzt über diesen Punkt Unterhandlungen statt.
Selbstverständlich ist die erste Vorbedingung , daß die amerika¬
nischen Produkte nicht gesundheitsschädlichsein dürfen.

Ausland.
Frankreich. In einer gestern in Paris stattgehabten,

von etwa 4000 Mitgliedern der Arbeitersyndikate,
sowie Bediensteten der Eisenbahnen besuchten Versammlung
wurde beschlossen , daß, wenn bis zum Dienstag , den 14 . d . M.,
abends die Forderungen der Streikenden nicht bewilligt
würden, alle Bediensteten der fünf großen französischenEisen-
bahngesellschasten von Mittwoch1 Uhr nachts ab sich der
Arbeit enthalten würden.

Serbien . Wie die „ Russische Korrespondenz " ver¬
nimmt , wird seitens des russischen Hofes eine Verlobung
des Königs Alexander von Serbien mit der jüngsten
Tochter des Fürsten von Montenegro geplant . Da der
König bald 15, die Prinzessin

'
schon 4 Jahre alt ist, so klingt

die Geschichte recht glaubhaft.
Rußland . Ueber die russische Ernte wird aus

Petersburg der „ Köln. Ztg .
" berichtet : Die Gouvernements

Charkow, Poltawa, teilweise auch Jekaterinoslaw versprechen
für Sommergetreide eine gute Ernte ; dis Winteraussaat
verspricht eine mittelmäßige Ernte . Hafer und Gerste stehen
gut . Rußland hat , obwohl in einzelnen Gegenden nur
Mittelernte zu erwarten steht , dennoch zur Ausfuhr über¬
schüssiges Getreide , sodaß ein Getreideaussuhrverbot nicht er¬
forderlich wird.

— Der Großfürst - Thronfolger hat bezüglich
West- Sibiriens seine Reiseroute geändert . Ursprünglich war
projektiert, den Weg von Tomsk nach Omsk zu Lande zurück¬
zulegen, « ährend man sich jetzt dahin entschieden hat , die
Reise zu Wasser auf den Flüssen Tom , Ob und Trtysch zu
machen.

— Im Gouvernement Tambow haben blutige
Judenverfolgungen stattgesunden, die erst durch Militär
unterdrückt wurden . Dreißig Personen sind getötet, eine
große Anzahl ist verwundet.

Ans aller Welt.
Berlin , 13. Juli . Zwei Opfer der Blitzkatastrophe

bei Tempelhof am 9 . Juni d . I ., welche die auf der Schätzelberg-
Höhe übende 1 . Kompanie vom hiesigen Kaiser Franz - Garde - Gre-
nadier -Regiment so schwer heimgesucht hat , mußten , nachdem sie be¬
reits vor Wochen aus dem Tempelhofer Lazarett als geheilt zur
Kompanie zurückgekehrt waren , dieser Tage von neuem in ärztliche
Behandlung nach dem Lazarett geschickt werden , weil sich bei ihnen
Rückfälle der Blitzschlagfolgen eingestellt haben . Der am schwersten
getroffene Gefreite Hornist Bors befindet sich noch immer bedenklich
leidend im Lazarett.

Breslau , 13. Juli . Das Befinden der im Berliner Schnell¬
zuge verunglückten Frau Kreisphysikus Dr . Löser aus Nimptsch ist,
der „Breslauer Zeitung " zufolge, den Umständen nach befriedigend;
die Besinnung beginnt zurückzukehren und die Hoffnung wächst,
die Schwerverletzte am Leben zu erhalten . Ihr Gatte be¬
findet sich bei ihr und hat selbst die Behandlung über¬
nommen . Frau Dr . L. kam mit ihren Kindern von einer
vierwöchentlichen Besuchsreise aus Gotha zurück . Die unglückliche
Frau und ihr Sohn schwebten kurz nach dem furchtbaren Sturz noch
in Gefahr , unter die Räder des den Schnellzug kreuzenden Güter¬
zuges zu geraten , welcher sie später nach Liegnitz zurückbrachte.
Knapp vor der Unglücksstelle wurde der Güterzug , auf die Zeichen
vom haltenden Schnellzug hin , zum Stehen gebracht.

hieran Halts Giuseppina angeknüpft, um ihre Tochter immer
mehr gegen den Sträfling einzunehmen. Luigi war sehr
zurückhaltend geblieben im Anfänge, er hatte Pietro im
Gespräche keinen Vorwurf gemacht , auch das Mädchen nicht
gegen den Entfernten aufzustacheln versucht. Er wartete
ruhig seine Zeit ab . Und diese Zeit kam.

Ein Sturmwind hatte Giuseppina 's Hütte davongetragen;
der Verwalter Cola, der Vater Luigi 's, der auf seinen Sohn
sehr stolz war und in allem nach dessen Willen that, hatte
den Frauen auf Wunsch des Tenente Obdach in seinem Hause
angeboten, in dem auch Luigi wohnte. Sie waren darauf
eingegangen, näher und näher lernten die jungen Leuten ein¬
ander kennen und eines Tages waren die Beiden Mann und
Frau. Und daß es ein schönes Paar war, sagten alle Leute
weit und breit . -

Zehn Jahre waren vergangen, Luigi's einziger Sohn
war acht Jahre alt geworden. Es war ein kecker , lustiger
Knabe. Mit seiner Mutter war der Knabe am Meeresufer,
sie harrten des Vaters, welcher am Abend vorüberkam. Der
Knabe schaukelte sich in einem Nachen, Santuzza saß auf
einem Felsblock am Ufer.

Da kam eine Mannesgestalt daher geschritten. Santuzza
glaubte anfänglich, es sei ihr Gatte , der da herankomme.
Aber bald erkannte sie ihren Irrtum und blieb nun , in
träumerisches Nachdenken versunken, aus dem Felsblock sitzen.
Sie gewahrte es nicht, wie der Kahn mit ihrem Knaben sich
vom User gelöst und von dem kecken Knaben im Abendwinde
umhergesteuert wurde.

„Santuzza!" sprach da eins tiefe Stimme . Sie schrak
auf, der aus dem Gefängnis heimgekehrte Pietro stand vor
ihr . Er sagte zu der Erschrockenen kein weiteres Wort, er
wies nur auf das Meer , in welches eben unter gellendem
Schrei der tollkühne Junge versank. „ Rette ihn, rette ihn ! "
Santuzza fiel vor ihm nieder. Pietro lächelte grausam und
schritt davon . Ohnmächtig sank die verzweifelnde Mutter
mit dem Todesgeschrei ihres Knaben zusammen.

Braunschweig, 3 . Juli . Sin Gauner hat in verflossener
Nacht einem der ersten hiesigen Hotels einen Besuch abgestattet.
Gestern spät hier einlogiert , ist er heute früh fortgegangen , angeblich
um nach einer Stunde zum Morgenkaffee zurückzukehren, aber er kam
nicht. Inzwischen stellte sich heraus , daß zwei Sangesbrüdern , die
dem hier stattfindenden Sängerfeste der vereinigten norddeutschen
Liedertafeln beiwohnen , Geldbörsen , Uhren , eine Hose, eine Weste,
Brillantring und Ueberzieher , ferner dem Wirte ein Paar Stiefel
und ein fast neuer Hut fehlten . Einzelne Garderobestücke hatte der
Dieb zurückgelaffen, darunter auch einen Hut , unter dessen Futter
sich ein Schreiben befand , welches auf einen Gauner hindeutete und
den Ortsnamen Herford enthielt . Die Polizei fahndet eifrig auf
den Gauner . — Heute Vormittag fand hier die feierliche Ent¬
hüllung des von der deutschen und deutsch-amerikanischen Bürgerschaft
errichteten Denkmals für Franz Abt statt . Die Festrede hielt
Kommerzienrat Rittmeher (Braunschweig ) . Stadtrat Retemeher
übernahm das Denkmal Namens der Stadt Braunschweig . Hierauf
sprach der Vertreter der Bundestafeln , Eduard Greve ( Bremen ) , den
Dank der deutschen Sängerschaft aus . Zum Schluß wurden mehrere
Abt '

sche Lieder gesungen . Von den zahlreichen Vertretern der Ge¬
sangvereine aus allen Teilen Deutschlands wurden Kränze an dem
Denkmal niedergelegt . — Die Herren Professor Reinthaler und
Ed . Greve, beide aus Bremen, wurden vom Sängsrtage zu
Ehrenmitgliedern des Bundes der vereinigten norddeutschen Lieder¬
tafeln ernannt.

Paris, 13. Juli . Ueber das gestern Nacht erfolgte schwere
Eisenbahnunglück auf der Nordbahnlinie verlauten folgende
Einzelheiten : Der Paris -Liller Schnellzug stand auf der Station
Lachapelle still, als plötzlich der Schnellzug Calais -Paris in größter
Ecke heranbrausend auf den ersteren Zug stieß . Der Stoß war furcht¬
bar . Der zunächst getroffene letzte Wagen stürzte auf den nächsten
Wagen 2 . Klaffe, welcher vollständig zertrümmert wurde . Die übrigen
Wagen erlitten nur heftige Erschütterungen . Wie verlautet , find
5 Personen getötet , darunter zwei furchtbar verstümmelte Frauen.
9 Personen , darunter der Nordbahnbeamte Regnier , erlitten schwere,
24 leichte Verwundungen . Fast alle Reisenden erhielten Kontusionen.
Der Unfall ereignete sich durch die Unachtsamkeit eines Beamten,
der das Haltesignal dem von Boulogne kommenden Zuge zu geben
verabsäumte . Bei mehreren Verwundeten mußten noch im Laufe der
Nacht Amputationen von Gliedmaßen vorgenommen werden.

New York, 13. Juli . Ein schreckliches Eisenbahn¬
unglück hat gestern bei Aspen Junction (Colorado ) , 18 Meilen
von Aspen , an der Vereinigung der Midland Main - und der Parific-
linie stattgefunden . An der Maschine eines von Glenwood an der
Mainlinie nach Aspen zurückkehrenden Vergnügungszuges zerbarst
das Sicherheitsventil des Dampfkessels und durch den ausströmen¬
den Dampf wurden mehrere Paffagiere verbrüht . Die Waggons
gerieten in Brand . Bisher wurden die Leichen von acht Personen,
die hierbei verbrannten und bisher nicht rekognosziert werden konnten,
geborgen . Fünf Paffagiere sind außerdem schwer, zehn leichter verletzt.

Aus öem GrHherMMW.
Ser NaHdruck unserer mit K»rre1p »nden >zeicheu «ersehenen OrigimUarUte!
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über Lokal« Vorkommnisse find der Siedaction stet» willkommen.

Oldenburg , den 14 . Juli.
* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog

haben geruht , mit dem 1 . August d . Js . den Grenzaufseher
z . D . Meyer zu Varel in den Ruhestand zu versetzen , den
Hutgehilfen Sauer zu Bundenbach unter Beilegung des Titels
Forstwärter zum Waldschützen für das Revier Leisel zu er¬
nennen, den Förster Braß zu Mörschied auf den SchutzbszirkI
des Reviers Birkenfeld nach Btrksnfeld, den Förster Saling
zu Wikenrodt auf das Revier Mörschied, den Forstwärter
Hsindl zu Oberbrombach unter Ernennung zum Förster auf
das Revier Wickenrodt, den Forstwärter Henn zu Nohfelden
vom Revier Holzhausen auf den II . Bezirk des Reviers
Birkenfeld nach Oberbrombach, und den Hutgehilfen May zu
Birkenfeld unter Ernennung zum Waldschützen und Beilegung
des Titels Forstwärter auf das Revier Holzhausen zu versetzen.

O Die Schießstände beim Ziegelhof sollen noch
bis zum nächsten Schützenfesteumgeändert werden. Die sog.
Blenden sind schon umgebaut.

* Die Militärschießstäude zu Bürgerfeldewerden,
während auf denselben geschossen wird , trotz aller Warnungen
noch häufig von Spaziergängern betreten . Wir machen des¬
halb darauf aufmerksam, daß das Betreten der Schießstände,
auch wenn nicht geschossen wird, nur den mit einer Erlaubniß-
karte versehenen Personen gestattet ist, und daß durch Auf¬
ziehen eines roten Mastkorbes auf dem Kugelfange an¬
gezeigt wird , daß auf den Ständen geschossen wird.

-ff- Der hiesige Kampfgenossen - Verein besitzt
in seinem Witwen - und Waisenfonds eine sehr segensreiche
Einrichtung . Entstanden aus besonderen Zuwendungen aus
der Vereinskasss, aus gelegentlichen Geschenken von Gönnern
des Vereins , den Ueberschüssen , aus der Verlosung bei der
Weihnachtsfeier und desgleichen aus veranstalteten öffentlichen
und Vereinsfestlichkeiten, werden die Erträge desselben zur
Unterstützung notleidender Witwen von Kameraden, zur An¬
schaffung von notwendigen Kleidungsstücken für Waisen
derselben, namentlich beim Uebergang ins Erwerbsleben und
dergleichenverwandt und hat der Fonds schon die ganz hübsche
Höhe von ca . 4500 Mark erreicht und ist schon manche Not
gelindert . Um demselben wiederum einige weiteren Mittel
zuzuwenden, veranstaltet der Kampfgenoffen- Verein am nächsten
Sonntag, den 19 . d . M. , wie alljährlich ein öffentliches
Garten - Konzert im „ Schützenhose", welches im Publikum
durch die vorzügliche Auswahl des Programms , in welchem
das bekannte Schlachtentongemälde von Saro nicht fehlt, noch
alle Jahre großen Beifalls sich erfreut hat . Wenn sich das
Wetter einigermaßen günstig gestaltet, ist nicht zu bezweifeln,
daß das Konzert sehr besucht werden und das finanzielle Er¬
gebnis für den so guten Zweck sich auch als günstig Heraus¬
stellen wird . Zu dem an das Konzert sich anschließenden
Balle können auch Nichtmitglieder eingeführt werden.

* Der Oldenburger Schützenverei » begeht , wie
schon erwähnt , am 9 . August d . I . die Jubelfeier seines
75jährigen Bestehens. Wenn auch wahrscheinlichdas Schützen¬
wesen in hiesiger Stadt auf eine weit längere Zeit zurück¬
greift , (es existierten schon im Anfang des 17 . Jahrhunderts
Schützenvereine) so ist es dem Vereine doch nur möglich , die
Existenzvon75 Jahren nachzuweisen. Der Oldenburger Schützen¬
verein beabsichtigt nun dieses Fest zu einem großen zu ge¬
stalten und teilen wir in folgendem dis Festordnung mit:
Morgens von 10 Uhr an Versammlung der Schützen auf
dem „ Oldenburger Schützenhof. " (Für die mit den Bahn¬
zügen ankommenden Schützen stehen in der Zeit von 10 Uhr
morgens an Linienwagen rc. zur Hinausfahrt nach dem
„Schützenhofe" am Bahnhof . Fahrt L Person 30 Pfg .)
Begrüßung der Festteilnehmer und Frühschoppen. Beginn

des Essens 12 Uhr (L Kouvert 2 Mk.) 2 Uhr Zug zy-
°

Stadt zum Theatergarten . Aufstellung des Festzuges aujuns
dem Theaterwall . 2*/z Uhr Abmarsch des Festzuges. 3 Uh, ^ m
Ankunft Sr . König! . Hoheit des Großherzogs nebst Familie^ ,
Vorbeimarsch des Festzuges und Aufstellung desselben aiMr,
der Festwiese. Ansprache. Auflösung des Festzuges. Beging Z
des Schießens und des Konzerts . — Festzug . HeroUg Z
8 Bläser in alter Tracht . 10 Armbrustschützen. Wage,
Oldenburgenfia . Musik. 1 . Abteilung vom Oldenburg!
Verein . Wagen der Veteranen . Nicht dem Bunde ange
hörende fremde Vereine : Aurich, Badbergen, Bremen , Bremer
haven, Cloppenburg, Emden, Esens, Friesoythe , Leer, Lohns
Osnabrück, Quakenbrück, Vechta, Westerstede, Wildeshauser
Musik. Bundesvorstand und Delegierte . Wagen mit de« geh
Bundesbanner , begleitet von den Schützen der Vorzeit, de
Turnerwehr und Jugendwehr . Vereine : Brake, Rastede rot

die
im

be

1 )

Dil

Musik. Vereine : Osternburg , Delmenhorst, Jever, Varel
Wittmund . 2 . Abteilung des Oldenburger Vereins.

* Der Oldenburger Ga « des deutsche» Rad
fahrerbnndes hielt am Sonntag im Parkhause zu Wil
helmshavm unter dem Vorsitz des Herrn Brandes -Bremei
seinenGautag ab . Vertreten waren die Vereine aus Bremen (4)
Varel Delmenhorst und Oldenburg . Von dem Vorstands,
war der Antrag gestellt, bei dem Bundesfest des deutscheZSt
Radfahrerbundes , das vom 7 . bis 11 . August in Breslam)
stattfindet , den Antrag zu stellen , daß das nächste BundesfsM.
in Bremen gefeiert werde. Der Antrag wurde einstimmi, Sb
angenommen. Zu Delegierten für das Fest in Breslau wurde! 7)
die Herren Brandes - Bremen,Plönjes -VarelMemeyer- Wilhelms zz.
haven und Eggeling-Bremen gewählt, zu deren Stellvertreter ! reg
die Herren Wedemeyer, Rebelfink und Rasch aus Bremen uni Di
Lambrecht- Oldenburg . Rach dem Gautag wurde in de ?
„Burg Hohenzollern" das Festesten eingenommen, worauf u« reg
2Vs Uhr vom Parkhause eine Korsofahrt durch Wilhelms
haven nach Bant gemacht wurde ; ein Wagen mit Mitglieder ! (fir
des Musikkorps der Matrosendivision fuhr voran . Wi

c». Wehrbau . Bei den Ausschachtungsarbeiten zum Bai W
des neuen Wehr fand man jetzt noch eine anscheinend zweit Ov
Ufermauer , welche nur wenig von der äußeren Mauei gel
entfernt liegt . Bei diesem Bau stößt man übrigens aus hie
allerlei Hindernisse, welche die Arbeiten in die Länge ziehemBa
Hunderte eingerammter Pfähle im Flußbett erschweren diGVc
Arbeiten zur Vertiefung desselben ganz bedeutend. Erst versdes
suchte man dieselben herauszuwmdsn , welches aber zu langsarZM
ging . Jetzt gräbt man die Pfähle bis zu einer gewisseiM)
Tiefe aus und schneidet selbige dann ab . Lbrc

-s- Osteruburg . DerOstsrnburger SängerbunUOr
des Oldenburger Glashüttenwerks machteam SonntaWrc
per Extrazug eine Vergnügungsfahrt nachVarel, wozu die vH 8)
ehrten Ehrenmitglieder , die Herren Direktoren Schnitze unW.
Kellner, eine Zugabe von 100 Mk. zur Verherrlichung des Festest^)
schenkten . Das Fest verlief aufs Glänzendste; es amüsiert!- V.
sich Alt und Jung . Der Gesangverein sang mehrere guhMc
eingeübte Lieder. Zum Andenken an diesen so schön verlebteWa
Tag ließ sich der Verein von Herrn Gräf photographierrMm!
Allgemein wurde bedauert , daß die Herren Direktoren Mam
schäftlich verhindert waren, an diesem so schönen Feste teilDBr
zunehmen, jedoch unterließ es der Vorstand nicht, auf die obenWw
genannten Herren ein dreifach donnerndes Hoch auszubringeil dm
worin alle kräftig einstimmten und sämtliche Mitglieder gabei ,
sich der Hoffnung hin , daß die Eintracht zwischen dei mei
Arbeitgebern und Arbeitnehmern stets so bestehen bleiben möge tot

ff Kayhausen b . Zwischenahn. Am Dienstag ver
gangsner Woche haben zwei Strolche aus einer hiesigen WchW
nung eine Seite Speck , über 30 Pfund schwer , vom WiemeiE«y
gestohlen. Die Strolche werden den Raub inzwischen scholl
längst „ versilbert " haben.

Westerstede , 13 . Juli . Tin eigenartiges Verfahren,
die Spatzen von seinem (jungen) Kirschbaume abzck
halten , ersann sich ein Anwohner der Kuhlenstraße. Er beff
festigte nämlich in dem Baume eins Klingel, die er vermittels k
einer Schnur von seiner Werkstätts aus jederzeit in BE <
wegung setzen konnte. Wollte sich nun ein Spatz an de«
Kirschen gütlich thun , dann wurde sofort dis Klingel in Beß
wegung gesetzt , und schleunigst verließ derselbe wieder dev <
verdächtigen Baum . Aber nicht allein gegen Spatzen wurdt
der Kirschbaum durch diese „ sinnreiche" Einrichtung geschützt,?
sondern auch sogar gegen räuberische Ueberfälle durch Menschen —
Als nämlich vor einigen Abenden irgend ein unnützer Bursch ^
den Baum plündern wollte, berührte er von ungefähr dii
Klingel, und „hastenichtgesehen" ergriff er schleunigst da^
Hasenpanier , bevor er noch eine einzige Frucht erbeute ?, -
hatte . (D . A.) d

Varel , 13 . Juli . Nach vorläufiger Ermittelung d« H
Finanzausschusses für das XV . Kreisturnfest betrug di«
Roheinnahme 5562 Mk. ; hiervon gehen für Tischkarten füU
Varel und Dangast 1659 Mk. ab, sodaß mithin die Rettotz
einnahme 3903 Mk. betrug . Die Festkosten betragen nach'
vorläufiger Ermittelung 4600Mk. ; demnach würde der Bei
trag des Kreisausschusses zum größten Teil in Anspruch ge'
nommen werden müssen . (G.)

Neueuburg , 14 . Juli . Der Jmpfarzt Dr . Hagen«
in Zetel wird am Freitag , den 17 . Juli , für die Schulachöffe
Neuenburg, am Montag , den 20 . Juli , für dis Schulachkau
Bohlenberge und am Sonnabend , den 25 . Juli , für dis z
Schulachte Schweinebrück die impfpflichtigen KiMWfi
impfen. Zu dieser Impfung haben sich die im Jahre 1890 kau
geborenen, noch nicht geimpften Kinder und die Restanten
aus früheren Jahren einzufinden, sodann findet um dieselbe »—
Zeit auch die Wiederimpfung der im Jahre 1879 geborenen

ik jedesmal in der bv>̂ ^Schulkinder statt . Die Impfung ist .
treffenden Schule , nachmittags um 2Vr Uhr . Die Revision » ^
der Impfung findet jedesmal 8 Tage nach stattgefundenst^
Impfung nachmittags um dieselbe Zeit und an demselben^
Orte statt.

ffff Delmenhorst . Vor einigen Tagen sind veo
schiedene Wäschestücke, namentlich Frauenstrümpse , weW^
in einem Taschentuch eingeknotet waren , in einem hiesig«"
Garten gesunden und der Polizei eingehändigt worden.



M Danelsberg . Der Bestand an Kolonisten auf
^ unserer Arbeiter - Kolonie ist zur Zeit nur ein geringer;
!h> am 1 - d . Mts. waren 25 Kolonisten vorhanden , von welchen
lieh4 aus Bremen, 2 aus dem Oldenburgischen gebürtig sind;
sichrem Gewerbe nach sind von ihnen zwei Kommis, 1 Schreiber
fik i Barbier , 1 Zigarrenarbeiter , 1 Etsendreher, 1 Schuhmacher,
Mz Schneider, 2 Schlachter, 1 Schmied, 1 Weber, 1 Zimmerer,
e« die übrigen gewöhnliche Arbeiter ; die Verpflegungskostenhaben
gAm Monat Juni pro Mann und Tag 33 Vs Pfennig betragen,

r . Berne , 13 . Juli . Bei der heutigen Stuten¬
besichtigung Hierselbst wurden im Ganzen 25,Tiere vor¬
geführt . Hiervon sind zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt:
1 ) Die Stammstute Lvolins des Fr . Harms - Bardenfleth,

^Mgeb . 1888 , braun , V . ^Vilko , M. Lvaaiiusl-Stute . 2)
de Die Stammstute des C. H . Bulling -Schlüte , geb . 1888,
>de rotbraun , V . ^ .räo , M. vom ^ tlas . 3 ) Die Stammstute

irr

ei,

xionäa des Th. Backenköhler- Ollen, geb . 1888 , rotbraun,
V . Nsßaäor, M . Llonäüis . 4 . Die Stute des Gerh . Has-
hagen -Nordermoor , geb . 1888 , dunkelbraun, V . Dinar, M.
von Kimme's Olsvslanä ; wurde gleichzeitig in das Stamm¬
register ausgenommen und erhielt den Namen Oorona. 5)

flstiDis Stute des H . Freels -Bardenfleth , geb . 1888 , braun,
ndM . RMalä , M . vom DraiZrant. Wurde ebenfalls in das
hetzStammregister ausgenommen und erhielt den Namen Dsga.
am ) Die Stute des C. H. Bulling - Schlüte , geb . 1888 , braun,
fesiV . Nataäor , M . Tochter der Vineta . Desgleichen in das
nißStammregistsr ausgenommen und erhielt den Namen Varuna.
de» 7) Die Stute des F. Denker- Waiflsth , geb . 1888 , braun,
NSW . Uataäor , M. Vinsta . Desgleichen in das Stamm-
erUregistsr ausgenommen und erhielt den Namen Vixsr . 8)
rn»Dis Stute des Heim . Lüerßen- Schlüte , geb. 1888 , braun,
de»v . RMalci, M. Olsvslanä-Stute . Ferner sind in das Stamm¬
ln register folgende Stuten ausgenommen : 1) Die Stute des
ns C. H . Bulling - Schlüte , geb . 1887 , schwarz , v . Llataäor, M.
eri Dreraoriia , erhielt den Namen 1Ü6LVÄ. 2) Dis Stute der

Witwe H . G . Glüsing-Bardenfleth , geb . 1888 , braun , V.
ia> Mtaäor , M. vom ^ OUHZ Otlisllo, erhielt den Namen
it Oväova . 3 ) Die Stute des Gerh . Stindt- Altenhuntorf,
ni geb. 1888 , dunkelbraun, V . NoZsnt. M. vom ^ .rnrin, er¬

hielt den Namen 4) Dis Stute des M. Thöle-
lerMardewisch, geb . 1888 , schwarzbraun, V . ä .ämirs.1, M. vom
diHlouvZ OLsIIo, erhielt den Namen OrZis. 5) Die Stute
emdss Albert Ammermann-Butteldorf , geb . 1888 , braun , V.

^ ksrinrä , M . vom NaZnut, erhielt den Namen Narru.
6) Die Stute des H . Köylken -Huntebrück, geb . 1888 , hell¬
braun, V . Uataäor , M. vom Otirsllo, erhielt den Namen
jOnZL . 7 ) Die Stute des W . Bulling -Hannöver , geb . 1888,

laDbraun, V . Nataäor , M. Dsrira, erhielt den Namen Lsira.
,eM ) Die Stute des H . Vollers -Schlüts , geb . 1888 , braun,
E >V. Natacior, M. vom DäZar, erhielt den Namen Ddda.
ste? S) Die Stute des Ferd . Rabe - Wehrder , geb . 1888 , braun,
irtl V - Nataäor, M. von Kimme's Olsvslarrä, erhielt den
g>r Manien Oleva . — Von hier aus begiebt sich die Kommission
tMnach Stollhamm , wo morgen Stutenbesichtigung statt-
MMindet und von dort zurück nach Rodenkirchen , woselbst
g» am Mittwoch die Hauptkörung der Hengste für die Aemter
eilßButjadingen , Brake und Elsfleth abgehalten wird.
enMm Donnerstag endlich finden die Körungen in den Marschen
lenWurch die Stutenbesichtigung in Ovelgönne ihren Abschluß.
beM T Burhave , 13 . Juli . Ein Pferd des Schlachter-
deMneisters G . Hierselbst wurde am Sonnabend voriger Woche
jgeitot in einem Graben aufgefunden . Das Tier graste auf
^ Deiner Weide, hinter welcher sich sin Pflughamm mit Feld-
„kIrüchten befindet. Zwischen diesem und der Weide befindet

Dich ein gewöhnliches Landheck . Das Pferd hat nun den'
stopf durch das Heck gesteckt, sich aus demselben aber nicht

n

wieder befreien können. In seiner Todesangst hat das Pferd
das ganze Heck mit dem Halse ausgehoben und ist damit in
einen Graben gefallen, wo es nicht ertrunken , sondern von
dem am Halse befindlichen Landbeck buchstäblich erdrosselt
wurde . Der Kopf des Pferdes befand sich ganz über Wasser.
Das Pferd soll einen Wert von 7—800 Mk. haben. Wie
hier erzählt wird , will der Eigentümer des krepierten Tieres
von seinem Nachbarn, dem Eigentümer des Pfluglandes,
Schadenersatz beanspruchen, weil dessen Heck weder verschlossen
noch zugebunden gewesen ist , indem anzunehmen sei, daß
das Pferd den Kopf wieder frei bekommen hätte , wenn das
Heck vorschriftsmäßig befestigt gewesen wäre.

Vechta , 13 . Juli . Gestern prangte wiederum
unsere Stadt in vollem Fahnenschmuck . Es galt dem
Bundesfest der katholischen Gesellen - Vereine des
Herzogtums . Nach dem regelmäßigen Hochamt fand in
der Pfarrkirche ein besonderer Gottesdienst unter Beteiligung
aller Festgenossen statt . Auf dem Festplatze, der städtischen
Bleiche am Moorbach beim Münsterthore , wurde gemeinschaft¬
lich gegessen . Nachmittags 4Vs Uhr durchzog der Festzug
mit den Bannern von 8 Vereinen sämtliche Straßen der
Stadt mit Musik. Etwa 200 Personen nahmen an dem
Zuge teil , der bei der günstigen Witterung das regste
Interesse der ganzen Bevölkerung fand . Dann Einzug in
das Festzelt, wo Gesangvorträge, theatralische Aufführungen,
Reden und Vorträge bis zum späten Abend mit einander
abwechselten. — Ein in einem öffentlichenLokal arrangierter
Ball gehörte nicht zum Festprogramm.

Vermischtes.
— Verkehr mit einer anderen Welt ? Der Astronom Flam-

marion hat sich von einem Reporter über das Legat einer jüngsthin
in Pan verstorbenen alten Dame interviewen lasten , welche 100,000
Franken für den französischen oder ausländischen Ent d e ck e r eines
Verkehrsmittels zwischen der Erde und einem anderen
Weltkörper ausfindig machen Würde. Herr Flammarion antwortete
auf die Fragen des Besuchers , er kenne das Testament und Wiste,
daß die Verstorbene in den letzten Jahren eine eifrige Leserin seiner
Bücher war . Dort müsse sie den Gedanken an die Möglichkeit eines
Verkehrs mit einer anderen Welt , insbesondere mit dem Mars,
geschöpft haben . „Wir haben in der That einigen Grund zu der
Annahme , daß von jenem Planeten aus Signale an uns gerichtet
werden ." — „Signale ? " — „Ja , man hat zu verschiedenen Malen
an verschiedenen Stellen des Mars Lichtpunkte gesehen, die regel¬
mäßig , bald als Dreiecke, bald als Vierecke, geordnet waren . Daraus
schloß man , es könnten dies für uns bestimmte Signale sein. Eine
andere natürliche Erklärung dieser Erscheinung giebt es nicht ; denn
man kann unmöglich annehmen , daß feuerspeiende Vulkane oder
schneebedeckteBerggipfel in so streng geometrischer Form auftreten.
Leider gestattet uns der schlechte Zustand der Atmosphäre , Welche
die Erde einhüllt , nicht, den Mars so regelmäßig zu beobachten, daß
man das Wesen der leuchtenden Punkte ergründen könnte. .
Das Eine ist gewiß, daß es gegenwärtig kein Mittel giebt , mit dem
einen oder anderen Weltkörper , die uns umgeben , zu verkehren.
Doch will das noch lange nicht heißen , baß die Unmöglichkeit von
ewiger Dauer sein wird . Jeden Augenblick kann eine neue Erfindung
auftauchen , welche uns die Mittel liefert , mit Bestimmtheit zu er¬
fahren , ob unser Planet die einzige von vernünftigen und denkenden
Wesen bewohnte Welt ist."

— Recht gemütlich scheint man auf der Lokalbahn Forchheim-
Ebermannstadt (Bayern ) zu fahren . Kurz nach der Abfahrt von der
Station Gosberg schrie eine im Zuge befindliche Bäuerin auf:
„Jestas , Jeffas , mein Geld !" und erklärte auf Befragen , es sei ihr
Geld zum Fenster hinausgefallen . Der Kondukteur ließ den Notpfiff
ertönen und — der Zug hielt . Als man nun die Bäuerin fragte,
ob sie ein großes Geldstück verloren habe , gab sie den Bescheid:
„Na ,

' s nur a Fünferle gewesen !"
— Tanz und Touristik . Der „Tourist " berechnet, daß eine

Dame in einer Ballnacht bei den jetzt gebräuchlichen Tänzen , wenn
sie dieselben alle mittanzt , nach Schritten gerechnet einen Weg von
mindestens 30 km zurücklegt und zwar auf den Fußspitzen hüpfend,
von einem küraßartigen Schnürleib zusammengepreßt . Sollte eine
solche Dame im bequemsten Anzuge auf besten Wegen in 14 Stunden
30 km zurücklegen, wahrlich , sie würde glauben , es sei ihr Ende.
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Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
London , 14 . Juli . Kaiser Wilhelm reiste gestern

Abend von Edinburg ab und traf heute Morgen 7 Uhr in
Leilh ein, wo sich Se . Majestät sofort an Bord der „Hohen-
zollern" begab.

Witternngsbeobachtnnge « in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Kirchennachrichte « .
Am Sonnabend , den 18 . Juli:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

KamPsgrnostrn -Vcrrin
Ln Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

DkffenMches Sommerscst
im „OldenburgerSchützenhofe " am Sonntag, den 19 . IM
d. I . , HUM Beste » des Witwen - und Waisenfonds
des Vereins.

Musik von der ganzen Kapelle des Oldenb . Jnf .- Regts.
Nr . 91 unter persönlicher Leitung des König!. Musikdir.
Herrn Hüttner.

Anfang des Konzerts 4Vs Uhr Nachm.
„ „ Balles (in beiden Sälen) 8 Uhr Abends.

Bei eintretender Dunkelheit wird der Garten brillant
erleuchtet.

Das Konzertprogramm ist ein gewähltes, es enthält u. a . :
„ Erinnerung an 1870/71," großes Schlachtpotpourri von Saro.

Eintrittskarten L 30 L, sind bis 19 . Juli , Mittags
12 Uhr, zu haben bei den Herren Oppermann (Vereins¬
lokal) , Aug . Timpe, Haarenstraße , Bültmann, Buchhändler,
Langestraße, Dinklage , Meyer L Spieske, Bode, C. Bar¬
tholomäus , Heiligengeiststr . und Joh . Millers ( „ Stedinger
Hof " ) . An der Kaffe 40 L>. Militärperfonen ohne Charge,
mit Ausnahme der Einjährig - Freiwilligen, zahlen an der
Kasse20 L>.

Zu dem sich an das Konzert anschließendenBalle können
Gäste gegen einen Beitrag zu den Kosten desselben eingeführt
werden und werden diese gebeten, zu diesem Zwecke sich an
einen der anwesenden Festordner zu wenden.

Am Sonntag, den 19 . Juli d . I . (Sommerfest) , ver¬
sammelt sich der Verein Nachm. 3Vi Uhr im Vereinslokal.

Abmarsch zum Festplatze (unter Vorantritt der Musik¬
kapelle ) um 3 Vs Uhr.

Dis Kameraden wollen Bundesabzeichen und event.
Ordensdekorationen anlegen.

Ausgabe der Damenkarte» am Sonnabend , den
18 . Juli d . I . , Abends8 Vs Uhr, im Vereinslokal.

Laut Vereins - Beschluß vom 8 . Jnli d . I.
zahlen diejenigen Bereinsmitglieder , welche sich
nicht am Festznge beteilige » , an der Kasse
1V Pf . Entree.

Anzeigen.
Das diesjährige

L Friesoyther Schützenfest
deL findet am
öeß IS . und 2 « . Juli statt.
de », Es ladet hierzu freundlichst ein
,7^ Der Stadtmagistrat.
M Fr . Haßkamp.

- Frucht -Verkauf
ltch Zwischenahn . Der MüllerHerm . Reil

lu Henbüld (früher Elmendorf) läßt am

WSlMNiüicnä , 18. Juli d. A,
Nachm . 2 Uhr ans - ,

ca . L3 Scheff . S . gutffehenden
U Roggen und Hafer , zum Teil
q! im Willbroksmoor , teils im

> Kreyenkamp und bei der Elmen-
erfl dorser Mühle belegen,
rH öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
rch>kaufen.
^ .Kaufliebhaber versammeln sich in Reins
7! Wirtshause zu Langebrügge , da der Ver-
idOkauf im Willbroksmoor beginnt,
te" G . Hohorst.

2 « . 2lm Mittwoch , de » 1S ? J « li d . I . ,
^ Nachmittags 4 Uhr, werde ich in A.

Doodt 's Etablissement hier:
p 1 Laden- Einrichtung (geeignet für einen

Bäcker ), 1 Tisch und div. andere Sachen
^ versteigern. Dierking,
^ Gerichtsvollzieher.

Oeffentlich er
Gras -Verkauf.

Tweelbäke . Der Gastwirt Henke zu
Osternburg läßt am

Freitag , den 17 . Juli er. ,
in seiner zu Tweelbäke belogenen Wiese

14 Tagewerk Gras
an Ort uns «stelle verkaufen, wozu Käufer
freundlichst einladet C . Henke.

M . Rach beendetem Verkaufs soll das
Ettgrii » zum Weiden verpachtet werden.

Rachfuge.
Der BrinksitzerD . Albers in Ding¬

stede läßt wegen Aufgabe seines Haus¬
halts in seinem am

Freitag , 17 . Juli I . ,
stattfindendenFrnchtv erkauf ferner noch
verkaufen:

1 Stück Gerste , 4 Stücke Buch
weizen , I Sch - S . Kartoffel « ,

mehrere Pfänder Dreschengrss,
1 nahe am Kalben stehende Kuh,

1 Ackerwagen , 1 Egge, 1 Pflug , 1 Anrichte,
2 eich . Kleiderschränke, 1 fast neuen Milch¬
schrank , 3 Koffer, Milchtransport -Kannsn,
Forken, Spaten, einige 1000 Pfd. Stroh
und was sich sonst noch vorfindet.
Das Gras ans D . Albers Wüsting-

placken in der Nähe von Schröder's Hause
in Hatterwüsting kommtSonnabend , den
L8 . Jnli , gelegentlich mit H . Schröder 's
und Ww . Ta bken 's Verkauf mit zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein I . A. Harms.
täglich frisch gepflückt , auch

«^- liUlllkiTll , pfundweise, abzugeben
Osternburg , Langenweg 2.

Zwischenahn . I . H . Hespe aus
Hsllermoor und Kons , lasten am
Freitag i -err 17. Juli S. I .,

Nachm . 3 Ahr arrfgd . ,
bei der Wohnung des HeuermannsTheodor
Wemmje daselbst:

7 Sch .- S . Roggen,
5 do . Kartoffeln,
1 Stück Gras,

1 Jagdwagen , 1 eich . Kleiderschrank, 1
Borfkarre , 1 Schneidelade mit Messer, 3
große eis . Töpfe, 1 Braiertrog , Schweine¬
blöcke, Eimer, Forken, Gaffel, Flegel u . s. w .,

auch mehrere Hausen Richelholz und einige
starke Tannen , sowie

ferner : verschiedeneKleidungsstücke, als Hosen,
Hemden, Kittel , Bühren u . A.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . —

Sodann läßt der AnbauerGerd Gerdes
zu Hellermoor

ea . I « Jück bestes Moorland
znm Bnchweizenba«

pfandweise auf mehrere Jahre verheuern.
Kauf- und Heuerliebhaber ladet ein

G . Hohorst.

Verfalls einer Gärtnerei.
Oldenburg . Das dem Gärtner H . F.

Köhler zu Nordstemmen gehörige , an der
II . Kreuzstraßs Hieselbst belegsne Besitztum,
bestehend aus einemWohnhause , 6 Treib¬
kästen , 2 Treibhäusern und großem Garten
soll mit beliebigem Antritt sehr preiswert
verkauft werden.

Das Grundstück, welches vollständig zum
Betriebe einer Gärtnerei eingerichtet, kann
einem strebsamen Gärtner zum Ankauf mit
Recht empfohlen worden.

Näheres durch H . Haffelhorst,
kl . Kirchsnstr. 9.

Grss-Verkaus.
Edewecht . Der Hausmann Gerhard

Deye Hieselbst läßt am
Sonnabend , den 18 . Juli d . I .,

Nachm. 2 Uhr anfgd. ,
8« Tagewerk Gras

in folgenden Wiesen, als
1 . der großen Wiese bei der Wassermühle,
2 . der Wiese bei Kramer 's Hause,
3 . der sog . Deye Göhlwiese,
4. der sog . Borcher's Schwärs,
5 . der sog . Ovelgönne,
6 . der Rehwiese und
7 . der WieseLogenpsandhint . Oellien Hause

öffentlich meistbietend verkaufen.
Sämtliche Wiese « liefern fehr

gutes Kuhhe « .
Liebhaber versammeln sich in Renken Wirts¬

hause zu Südedewecht. H . Setje.

Nachfuge.
Frau Witwe Tabke » in Schmede

läßt am Sonnabend , 18 . Juli d. I .,
nach Beendigung ihres Grasverkaufs , ihre in
Hatterwüsting belegsne Rinderweide , groß
14 Jück , auf 6 Jahre an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verpachten, wozu Pacht¬
liebhaber einladet I . F . Harms.

Osternbnrger -Neuenwege . Unter der
Hand zu verkaufen, Nachmittags 4 Uhr : 12
S . S . Roggen . A . Windels.

Osternbnrger Renenwege . Unter der
Hand zu verheuern, Nachm. 4 Uhr : eine Brink¬
sitzerei , im Ganzen oder geteilt . A. Windels.

Osternbnrger - Neuenwege . Unter der
Hand zu verkaufen, Nachmittags 4 Uhr : 12 fia
Gras aus dem Halm . A . Windels.



Zwangsversteigerung.
Donnerstag, - en 16 . Juli
I . , Nachm . L Uhr an¬

fangend , werde ich bei Wirt
Schütte zu Osternbnrg nach
folgende Gegenstände , als:

9 Sofa , 7 Kleiderschränke,
1 Glasschrank, 4 Kommoden,
1 tannen Sekretär , 1 Sofa-
tisch , 1 Studentisch , 2 Polster¬
stühle , 1 Korblehnstuhl , 1
Bettstelle mit Matratze , 21
div. Bilder, 6 Oeldruckbilder,
1 Regulator, 2 Tresen , 1
Ladeneinrichtung, 1 Laden¬
schrank , 1 Partie Manufaktur¬
waren , 1 Herrenpaletot , 1
Tischdecke, 2 Fach Gardinen,
1 Teppich, 1 Nähmaschine,
6 Schweine, ca . 10 Fuder
Heu u . div. andere Sachen

zwangsweise versteigern.
ilrinlli « ) ,

Gerichtsvollzieher.

Radfahrer -Klub „Wanderlust", Dldenburg.
Sonntag , de» IS . Jnli 18S1:

H «» IIII ! IIl1 « Nt > i » Ittiktick«

Gras -Verkauf bei Rastede.

1 . den Erben des AuktionatorsMillers in
Oldenburggehörend . Grotewischund
Horstwische — 15 Tagewerk;

2 . den Erben des Heinr . Schröder in
Rastede gehörend , Göhlwische— 6 Tage¬
werk;

wird in paffenden Abteilungen, in Millers
Wische anfangend, am

Freitag , den 17 . Jnli er. ,
Nachm. L Uhr,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Noggenverkaus zu Großseldhus.
Rastede. A . znr Horst läßt am

Freitag , den 17. Juli d. I . ,
Nachmittags 6 Uhr anfangend,

50 Scheffelsaat Roggen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Frucht-Berkaus.
Friedrichsveh ». Herr Rechtsanwalt

Carstens zu Oldenburg läßt am
Freitag , den 17 . Juli d. I,

Nachmittags 4 Uhr.
auf seinen Hochmoorkulturen Hierselbst

ca. 23 Scheffelsaat Roggen
auf dem Halm

in paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaberversammeln sich in Schmal-
riede's Wirtschaft.

Jost , de Witt.

Frucht -Verkauf.
Bloherfelde . Der Köter Johann

erhard L«Gerhard Lehmkuhl daselbst läßt am
Freitag, den 24. M.,

Nachmittags 4 Uhr,
auf seinen Ländereien:

2« Sch .-S grünen Roggen,
16 - o. sehr guten Hafer,

7 - o. Kartoffeln
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Clausten , RechMr.

Gras -Verkauf
zu Großseldhus.

Am Freitag , den 17 . Juli d. I . ,
Nachmittags S Uhr,

werdeich in meiner Wiese
ea. LS Scheffelsaat Gras (Kuhheu)

öffentlich meistbietend verkaufen.
A . zur Horst.

( lVIsin » » » ' « früher Indorf .)
Garten - Konzert , Chauffeewettfahren und Ball.

Anfang des Konzerts 4 Uhr . — Anfang der Rennen 4Vs Uhr.
Abfahrt und Ziel „Niemann 's Hotel ."

- Lntrvv » 40 I'tx Linävr Irs !. -

UUUUKU« N« « UNR« RIMrMUNA « UUUUKRAW
R re
M HrLI ^ lLLL1L8 LH1L8 « I » ^ HLllKIL . M

Am Tage des Wettrennens, Sonntag , den IS . Jnli : A

» kable ä ' böle am 1 VLr aack K vkr . «
» Vorherige Anmeldung sehr erwünscht .

»

^ Abends 7 Uhr : ^

« MMGroßer Ball ^ Z

Rastede. Der Gras - Verkauf für
Willers und Schröder Erben im
Göhl beginnt am 17 . Juli er. , Nach¬
mittags 3 Uhr.

C . Hagendorff , Auktionator.

lüe bs8is unü gseigneltts stlen loilstte- Zsifkn

öas vorrügliobste uncl millieste Wasobmilts!
liii M« iiirsl l ^iitS

Mit Lnrtvr , «uipüncklivlisr llrrut
Vorrüge ckor voeriags 8eilo : ^ " ^ "

Rastede . Der diesjährige Gras¬
schnitt auf den Wischländereien imRasteder

Parfüm, absolut unschäd¬
lich, weil frei von alkalischen Schärfen, und wegen ihres sparsamen Gebrauchs
billiger als jede andere Seife.

Geschmeidigkeit und Frische der Haut, Verfeinerung des Teints,
Beseitigung von Hautunreinigkeiten.Wirkung:

Ihrer Milde wegen ganz besonders znm Waschen
der Säuglinge und Kinder geeignet . Der unerreichte Erfolg
erhebtDoerings Seife

ttvslv » 8viLv iler HVvll.

Preis nur 4V pro Stück.
Zu haben bei: L. Fasch , Droguerie, Staustr . 7 . — H . Hitzegrad, Achtern¬

straße34 . — Filiale in Wilhelmsbaven und Filiale in Bant . — Ed. Peuuiug,
Droguerie, Achternstr . 24 . — G . W . Petz , Droguerie, Langestr . 73.

Ingres- Verkauf : VOL KI kl 6 u . 6 io . , Frankfurt s . lü.

Wemkendorf . H . G . Eiters das.
läßt am

Sonnabend , den 23 . Jnli d . I . ,
Nachm. L Uhr:

3 junge Schweine , 20 S . S . Roggen,
2 S . S . Kartoffeln, 1 Kleiderschrank , 2
Tische , 6 Stühle, 1 Koffer , 2 Kisten , 1 Back¬
trog, Baljen, 2 Töpfe, Zinn- u . Porzellan¬
sachen, 1 Hobelbank , Sägen, Bohrer, Hobeln
und sonstige Zimmereigeräte öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach beendigtem Verkauf seineStelle,
Haus mit 45 Schkffelsaat Garten- , Acker- und
Weideland, alles im besten Stande, auf mehrere
Jahre verheuern. Es ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

Heiligengeiststratze 25,
empfiehlt sich als Operateur
Hühneraugen und eingewachsene Nägel.

für

MscksrlaZs bsi 6 . ?otttl38t

Li

nur aus spez

O» . ÄOO

Korsetts, D
welche durch Feuchtigkeit fleckig geworden,
nur feinere Qualitäten , welche 6—12 Mark
gekostet haben , sollen in den nächsten Tagen
für 2 —4 Mark verkauft werden.

H »e« ck«r lloz er , Schüttingstr. 15.

200 tote Russen
und Schwaben gefunden beim einmaligen
Einstäubenmit Vistirv '« Unelikin : nichts
hat sich seitdem wieder gezeigt . Auch beim
andern Ungeziefer erwies sich VivtLs '«
llnelieln als das beste und kann es Jedem
empfehlen.

Nur echt in Oldenburg bei 1/. k'»««!».

rcll ausgesuchten , reifen Tabaken
bester Ernten, reell gearbeitet, von vorzüglich
reinem Geschmack, Längs ca . 10 om, Umfang
ca . 5 ein , in Via Kistchen (100 Stück ) elegant
verpackt, müssen möglichst rasch verkauft werden
und ist deshalb der Preis auf ^ 35.— per
Mille herabgesetzt worden. Wir versenden
100 Stück franco gegen Nachnahme von
^ 4.20 «. 500 Stück zu ^ 18.— . Es ist
dies eine vorzügliche 6 Pf . Zigarre von sehr
angenehmem , mild pikantem Geschmack und
gewürzigem sehr feinen Aroma; für tadellose
Arbeit, gutes Lüften und stets zuverlässigen
Brand wird garantiert. Es sollte Niemand
versäumen, seinen Bedarf sofort mit dieser
Ware zu decken, da eine derartige Gelegenheit
sich sobald nicht wieder bieten wird. Engros-
Geschäfte , Händler und Wirte machen wir noch
ganz besonders auf diese äußerst vorteilhafte
Offerte aufmerksam , da an dieser Zigarre viel
Geld zu verdienen ist.

Frankfurt a. M . Wild u. Co.

fleu ! 1i <>i »« ii1Dii1t . stsu
von vor psrtiimsrls Union, Koriin

ist sin ? a,rKlra von lisrrliolrorn sntMoüon-
äon ^.roran. Ills -solis Nlr . 1 .00 uncl1 .50 ,

rin lmlisn bsi:
I/Io^vr Li .SNg0,01äsndurg , Luss. OaininlO.
1 . 6 . Ltöltjo , „ Nuursnslr . 87.
Osrl lüüiior,_ n QunMstr . 34.

A,ii « tl » « i » r » l » ii

Für Schneider! ^
^ nehmen u. Zuschnei¬

den direkt nach Körpermaß . Die Kurse finden
in nächster Zeit statt.

A. I . v Freedeu . Oldenburg. Schüttingstr. 5.

Diejenigen jungen Damen von Zwischenahn
und Umgegend , welche sich für Stiftung
einiger Ehrenpreise für das amSonn¬
tag , den IS . Juli , in Zwischenahn
stattfindende jMU

' Renne« "MW
interessieren , werden sreundlichst gebeten,
sich zu einer Besprechung dieser Angelegenheit
am Mittwoch , den 13 . Jnli , Abends
7Vr Uhr präzise in G . Bruns ' Wirtshause
zu Brockhoff einfinden zu wollen.

Mehrere junge Damen aus der
Umgegend von Zwischenah ».

Oldenburg . Da es meH
fach vorgekommen , daß aufmeim
Namen hausiert wird, mache il
ergebenst darauf aufmerksam , dg
ich nicht hausieren lasse und au
keinen Bruder habe , der
mich hausiert.

Mi ki -Wk.
Partiewaren -Geschäft.

ÜI » » i»

Special - Behandlung.

UHMAUUARN« « « SM« MSMK » UWRRURrMUU
A N

Mein Buch , welches ich jungen und alten
Personen zu Lesen warmstenS empfehle, ist ein
bewährter Rathgeber für alle Jene , welche sich
krank oder geschwächt fühlen , die an kols ;« »
ttvln,Netter IKrantttteileu und JuKe » «l-
lettlern , tzueek8M »ersreettlttvi,n . k «»-
vosttrit , und 1 ertlsttnUKS-
ttesettrverild » rc. leiden . Die Belehrung hat
bisher Tausenden ihre sesettxväetttv Oe-
suncktteit und Kraft wiederqegeben.

Gegen Einsendung von 5Ü Pfg . in Brief¬
marken zu beziehen (wird in Briefform ver¬
schlossen übersandt ) von
l-Uppy , Hamburg , rVöXMSLNAK 14.

Llklläkllä veLssen Vei
erhält man schnell und sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingtdurch den Gebrauch v

LergmLMl's IiMeumiledsv^
allein von

Lerxinnnn L O» . in Dresden
Verkant ä Stück 50 bei:

ÜVilkolm polr, Langestraßs 75.
Lli . Wenning, Achternstraßs 24.

-
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Oldenburg . Aus sofort 1 zuverlässigere,
solider Kutscher . ? au

K. Jausten , Kurwickstr . 25 . , gll
Schweiburg . Auf sofort 2 StelA^

machergesellen aus dauernde Arb -i
F . Eilers « . Sohn. rsil

Gesunden i . m . Laden ein Beutel m.
welchen wahrscheinlich eine Erdbeerverkäufer
vergeflen bat. Carl G . Hohen. Kurwickstr . 3

Ta
a.
ein

EdewechterKa
wei
im
ges_ Kriegervereiiw

Diejenigen Kameraden , welche die To «! aus
nach Friesoythe mitmachen wollen, ve de,
sammeln sich am Sonntag , den19 . d . Mt Gr
Vormittags 10VsUhr, im Vereinslokale. A
fahrt präzise11 Uhr. Zu zahlreicher B
teiligung ladet sreundlichst ein

Der Borstand.

die
voi
zu,

Holle. Sonnlag , ven 2 . August d . I bel
« 4H ., ^ u,

wozu sreundlichst einladet »mr
B . v. Seggern WwrZde,

Blbknburger -̂

Schützen - Bereit»
Am Dienstag , dm 21 . Juli : ^

Geotzes Kinderfest,
verbunden mit Konzert und Ball^

Anfang des Konzerts präzise 4 Uhr
Nachmittags. ( >u>

Die Direktion . Mu
Ein

Preis- u . Konkurrenz
1i « K

« « Il»
zu Eversten in Oldenburg findet «

M
lic
haIS . , 2« . und 21. Juli d. J .M

in der „ Fröhlichen Wiederkunft̂ bei E . SchUlHhs,
und im „ Odeon" bei C . Meyer statt , >'n§
welchem nur Geldpreisezur Verteilung komnir ^ ej

1 . Preis nicht unter 50
wozu alle Kegelfreunde von nah und
sreundlichst singeladen werden von ko,

E . Schmidt und C . Meyer ^jni
'sichTodes - Anzeige.

Oldenburg , 13 . Juli . Heute MorVA
starb plötzlich und unerwartet unser
guter Bruder und Schwager, Gerh. LüttrnaO^
welches Teilnehmendentiefbetrübt zur AnzEA .
bringen Die trauernden Angehörige«. 1

'
Die Beerdigungfindet Donnerstag, Mov ^

9 Ubr, vom P . F. L.-Hospital aus statt^

Druck und Verlag vor: B . Scharf, für die Aedaktio» serantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstrare S.
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